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NURRBER, 


Das em 10. Mei 1940 toa tgonotsto Kursverhältnis von 10 Mi für 
100 frs., dus eine 166ige Uberberertung der belgischen Wih- 
rung, die vor dem 10. Mat 1940 in Belgien mit 8,36 MM für 

100 dørs. antlich notiert wurde, darstellte, war zunlichst sus" 
praktisehen Gründen gewählt worden, uu der Truppe und dem oins 
molnen Soldaten sine möglichst glette und bequeme Unzechnung 

zu ormiglichen (sogenannter Jahlmoisterkurs). Durch § 2 der YO 
über die Neurogelung der gesetalichen — — in beset- 


interne Seti ven mn. Pals 270 wurde dann der Uae 
mit wirkung vom 22. Juli 1940 auf 
8 mu für 100 bfrs. 


herabgesetzt und damit bei einer Untorbevertung von rund 4 % 
gegeniiber der früheren amtlichen Notiz den Wertrerhältnis vor 
Beginn des Westfeldzuges 1940 angepasst, 


die Wörlichkeit, die belgische Vihrung zur Reichammrk 


pankte: Durch eine Abwertung wäre ĉie Aufrechterhaltung des 
Wreisnivenus sehr erschwert worden. Tür den Aussenhandel wire 
eine Abwertung von bedenklichen Folgen zeworden. Der Ausverkauf 
würds sich beschleunigt und dis Versorcungsschrierigkeiten wiir- 
den sich vergrössert haben. Die Pläne für die Errichtung des 
Sentraloleerines wiiren empfindlich gestört worden. Bolange ein 
Deppelumleuf von MEX-Schoinen und belgischen Noten bestand, _ 
maste die Relation zwischen beiden Währungen niglichst stabil 
bleiben und den Kaufkraftparitäten angepasst seine Eine Ober- 
bewertung des FKK-Soheines würde au Mortunzserscheinungen ge- 
führt haben, ein Durtickhalten der MEK-Scheine dureh die Beröl- 
kerung widerlief aber dem deutschen Interesse. Ferner wer ein 
geerénetes Kroditwosen nur denkbar, wenn gesicherte und stabi- 
le Währungsverhältnisse vorhanden waren, Dic de facto Aufrecht- 
erheltung åer Vorkriegsrelation hatte durüborhinsus auch eine 
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